
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

164 (16.7.1899) III. Blatt



AuSgaLer
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

«n Karlsruhedurch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf.,
m das Hausgebracht : 2 Mark
80 Pf ., .«urch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Marl 50 Pf.

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition !
Hirschstraße S.

Lelephonanfchluß Nr. 401.
mit Parlamentsausgabe und Derlosungsbcilage.

Auzetgegebsth »»
Die IfpaltigeKolonelzeike0k
deren Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für aus »
wärtige Inserate 20 Pst,
im Reklameteil 60 Pf . Bel
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht ausbs-

,wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche kein«

Berücksichtigung finden.

Rr. 164. Hl . Blatt .
Deutsches Reich.

* Berlin , 14. Juli . Der Jagd besuch des Kaisers in

Skabersjö in Schonen bei dem schwedischen Hofjägermeister

Grafen T h o t t wird nach den jüngsten Berichten nicht auf der

Heimfahrt von Norwegen, sondern nach den Herbstmanövern

zwischen dem 15 . und 25 . September erfolgen.
* Potsdam , 13. Juli . Von der strammen sozialdemo¬

kratischen Parteidisziplin , sonst auch „Terrorismus " , der

für die „Freiheit " der Menschen kämpfenden Partei genannt,

lieferte eine hiesige Gerichtsverhandlung eine Probe. Weil er

nicht doppelte Streikbeiträge zahlen wollte, wurde der

Maurer Werke nicht allein aus dem Fachverein ausgcstoßen ,

sondern auch aus der Arbeit verdrängt . Dieser Thatbestand

ergab sich in der gestrigen Verhandlung vor der Potsdamer Straf¬

kammer , wo sich drei Maurer wegen Erpressung auf der

Anklagebank befanden . Der Zeuge W . erzählte dem Gerichtshof

eine förmliche Leidensgeschichte: Als er von einer Krankheit genesen

bei dem Neubau der Privatlehreranstalt in Zehlendorf die Arbeit

wieder ausgenommen , habe einer der Angeklagten ben Polier ver¬

anlaßt , von ihm (W .) die restierenden Strcikbeiträge zu verlangen

und ihn zu entlassen , falls er Bezahlung nicht sofort leiste. Die

Bitte des Poliers , man möge dem W . doch mit Rücksicht auf .seine

zahlreiche Familie die Summe stunden, sei unbeachtet

geblieben und seine plötzliche Entlassung verfügt, da die anderen

Maurer drohten, den Bau zu verlassen . W . schildert weiterhin,

daß er Vater von 7 Kindern sei, dabei U u f a I l r e u t e beziehe und

überhaupt in seiner Arbeitsfähigkeit beschränkt werde. Er habe

immer weniger verdient, als seine Kollegen auf dem Bau ; als man

von ihm verlangte, Streikgeld nach Berlin und nach Potsdam zu

zahlen, sei er dazu außerstande gewesen. Wegen Vergehens gegen

den ß 153 wurden zwei der Angeklagten mit je 1 Monat und

einer mit 6 Wochen Gefängnis bestraft.
* Bon der Weser , 13. Juli . Um eine bessere Verbindung

der an den beiden Weserufern liegenden hessischen und hannoverschen

Ortschaften herbeizusühren , soll jetzt auch eine feste Weser¬

brücke bei Gieselwerder erbaut werden. Die Kosten werden

teilweise von den beteiligten Gemeinden, vom Kreise und von dem

Kommunalverbande aufgebracht werden .
* Marinenachrrchten . S . M . S . „W i l l e" ist am 12 . Juli

in Helgoland eingetroffen . S . M . S . „H y ä n e" beabsichtigte am

13. Juli nach Heloglaud zu gehen. Poststation vom 13. bis einschl .

17 . Juli Helgoland. Kapitän z. S . Ascher hat am 12. Juli das

Kommando S . M . S . „Mars " vom Kapitän z. S . von Eickstedt
übernommen. S . M . S . „Rhein " ist am 11 . Juli in Bremer¬

haven eingetroffen . S . M . S . S . „Greis " und „Hay " sind am

12. Juli nach Kiel zurückgekehrt.
' Deutsche Kolonien . Aus den zu den Karolinen ge¬

hörigen Inseln Jap und Po 'nape und auf der zur

Mariauengruppe gehörigen Insel Saipau sollen demnächst

deutsche Postagen tu reu zur Einrichtung gelangen. Die Ver¬

waltung derselben wird, entsprechend dem zunächst zu erwartenden

Verkehrsumsang, von Beamten des Gouvernements wahrgenonnnen
werden.

Baven und NnchbarLmrder .
' * Mannheim , 14. Juli . Schnellen Absatz fanden auch hier

die Fahrkarten für den Vergnügungs - Sonderzug , der

am Sonntag nach Triberg abgelaffen wird . Um 2 Uhr nach¬

mittags begann der Verkauf der Fahrkarten , aber scholl lauge vor¬

her stand eine nach Hunderten zählende Menschenmenge vor den

Verkaussschaltern. Um 5 Uhr nachmittags waren die zur Verfüg¬

ung stehenden Fahrkarten — 500 Stück 3. und 50 Stück 2. Klasse
— bereits vollständig verkauft .

* Heidelberg , 14. Juli . Gegen die höhere Tarifier¬

ung von Mehl und Mühlenfabrikaten , die von der

Generaldirektion der König !, bayerischen Staatseisenbahnen bei der

ständigen Tariskommission der deutschen Eisenbahnen beantragt
worden ist, hat sich gleich der Mannheimer auch die hiesige Han¬
delskammer ausgesprochen und in diesem Sinne an die General-

direktion der Großh. badischen Staatseisenbahnen berichtet : Die

Heidelberger Handelskammer gelangte an der Hand von Infor¬

mationen, welche sie bei einer Anzahl größerer, mittlerer und

kleinerer Mühlen des Bezirks eingezogen, einer eingehenden Prüf¬

ung unterzogen halte, zu der Ueberzeugung , daß die in Vorschlag

gebrachte Niaßregel den kleineren und mittleren Mühlen nichts

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (14)

(Nachdruck verboten .)

„Wenn Du nur " — die Mutter nestelte etwas an den

weißseidenen Gürtelschleifeu der Tochter zurecht und trat ein

paar Schritte zurück, um den Effekt zu prüfen , — „wenn Du

nur den Mann gern genug hast, um Dein ganzes ferneres Leben

mit ihm zu verbringen. Du bist kein junges Mädchen mehr,

aber das kann ich Dir sagen , und Du wirst es selbst erfahren :

in der Ehe giebt es viel Schweres zu überwinden , wovon man

sich zuvor gar keine Vorstellung machen kann ! "

„ Nun gottlob, ich bin weder dumm, noch sentimental, ich

werd's schon zwingen ! Und gern haben ? Gott , ja , — warum

soll ich Hermann Freytag denn nicht gern haben ? Er gefällt

mir sogar recht gut und würde mir noch um ein gutes Teil

besser gefallen , wenn er ein schönes , großes Vermögen und keine

Kinder
"
hätte . Sagen wir : statt jedes Kindes hunderttausend

Thaler ! Das wäre schon etwas ! "

„ Früher meintest Du immer. Du müßtest einen Millionär

haben !"
„Das meine ich auch noch, — aber wenn man älter wird,

lernt man einsehen, daß die Millionäre herzlich dünn gesäet sind

und daß die wenigen, die existieren , mit Vorliebe entweder junge

Gänschen oder amüsante Theaterdamen heiraten ! "

. Frau von Reicher seufzte . „Daß ich Dich fortgeben soll — "

„Aber Mama , Du kommst mir komisch vor ! Sei doch nicht

sentimental ! Nennst Du das „sortgeben" , wenn man in der¬

selben Stadt fünfzehn bis zwanzig Minuten zu gehen hat , um

einander wiederzusehen ?"

„Du bist doch mein einziges Kind! "

„Stimmt ! Und Du bist sicher froh , nicht noch mehr an¬

spruchsvolle, unzufriedene, egoistische Töchter zu haben. Denn

daß ich das alles bin, weiß ich, bin aber zu alt und zu bequem .

Karlsruhe. Sonntag, den 16 . Juli
nützen, den Großmühlen dagegen erheblich schaden werde. Die Be¬

hauptung, es werde der Mehl - und Broptreis durch die Fracht¬

erhöhung nicht beeinflußt werden , sei nicht begründet. Im übrigen

hält es die Heidelberger Handelskammer für ein höchst bedenkliches

Mittel , einer Geschäftsbräuche durch Frachterhöhungen aushelsen zu

wollen ; schon des Prinzips halber erscheine es ihr geboten , der¬

artigen Ansprüchen , welche leicht auf andere Branchen des Handels

und der Industrie übergreifen, und auch dort zur Beschränkung

der freien gewerblichen Bethätigung und des natürlichen Verkehrs

führen möchten, entgegenzutreten .
* Tauberbischofsheim , 14. Juli . Ueber Stadt und Umgeb¬

ung ging gestern nachmittag, lt . „Werth . Ztg ." , ein schweres
Gewitter nieder , das in den benachbarten Orten zu einem

wahren Wolkenbruch ausartete. In Pülsringen wurde ein auf

dem Felde arbeitender Landwirt vom Blitz getroffen und sofort

getötet .
§ Rastatt , 15. Juli . Als Kandidat der nationalliberalen

Partei für den Landtag wurde in gestriger Vertrauensmänner -

versammlung Herr Bierbrauer Karl Franz sen. dahier für den

Wahlbezirk der Stadt Rastatt ausgestellt . Herr Franz , ein allent¬

halben sehr beliebter und angesehener Mann , hat die Kandidatur

angenommen .
UN . Lahr , 14. Juli . Die ausgedehnten Erweiterungen und

Verbesserungen am städtischen G asw erk und S chla ch tha u s

schreiten rüstig vorwärts . Der neue Hauptröhrenstrang durch die

Stadt ist gelegt, der große Gasometer wird eben montiert und

dürfte ebenso, wie die Apparatanlage , bis 1 . September fertig sein.

Die Bauten am Schlachthaus (Kühlanlage u . s. w.) sind im Roh¬

bau fertig.
r . Nordrach , 11 . Juli . Heute sollte ein 14jähriges

Mädchen von hier ein kleines Brüderchen beaufsichtigen . Es

ließ de» Kinderwagen im Dorfe an der durch hohe Ufer einge¬

engten , durch den Regen in den letzten Tagen hochgehenden und

reißenden Nordrach stehen , um sich auf kurze Zeit zu entfernen.

Der Wagen kam ins Rollen und fuhr in schnellstem Tempo das

steile Ufer hinab in die hochgehende Nordrach, wo Kind und

Wagen von dem reißenden Gebirgsbach über Felsen in

einen tiefen Strudel mitgerissen wurden. Eiu Patient von

der Luugeiiheilaustalt des Herrn Dr . Hetlinger, Herr Schreiner

Schwarzwälder aus Weinheim , sprang mit eigener

Lebensgefahr in die hochgehende Nordrach und erreichte das

Kind . Derselbe wäre jedoch samt dem Kinde von dem reißenden

Wasser milgenommen worden , wäre den beiden nichtHerr Schreiner

K r a u t h aus Bruchsal, ebenfalls Patient in obiger Anstalt, zu

Hilfe gekommen. Er rettete die beiden, sich in höchsterLebens -

g e s a h r Befindenden glücklich ans User. Ehre den beiden wackeren

Männern für diese edle Tbat ! ,
* Kleine Mitteilungen . In Brötzingen stürzte ein sjähriges

Kind aus den» 4. Stock des elterlichen Hauses , welchen Verletzungen das

arme Wesen heute erlag. — Der in End in g e n bedienftete 20jährige

Zimniergeselle Dienst von Forchheim wollte nach vollbrachtem Tagewerk

in dem sogen . Erlenweier bade» . Der junge Mann war vielleicht 5 m

cveit geschivommen , als er einen Krampf bekam und untersank . Die

Leiche »vurde am anderen Morgen von Einwohnern geborgen . — In

L e h e n bei Freibnrg wurde an der Ortsstraße ein dortiger junger

Bursche von einem italienischen Ziegelarbeiter , mit dem er in Streit ge¬

raten rvar, erstochen . Ebenso erhielt ein Backsteinsormer, der sich in den

Streit emmischte , von dem Messerhelden mehrere Verletzungen. — Wäh¬

rend eines Gewitters flüchtete sich die auf dem Felde ber T h u n s e l

beschäftigte etiva 60 Jahre alte Ehefrau des Metzgers Wick, sowie deren

Itjähriger Sohn unter einen Baum . Ein Blitzstrahl fuhr hernieder und

traf die beiden , ivelche bewußtlos zu Bode » fielen. Sie erholten sich

zwar »vieder, doch ist die Frau noch gelähmt . Der Knabe hat eine Ver¬

letzung am Rücken ; auch wurden ihm zivei Zehen zerfetzt . — Gestern

»ibend zwischen l/s8 bis l/i9 Uhr zogen verheerende Gewitter über die

Gegend von Oft erdin gen . Wolkenbruchartig , rvie hier seit langer

Zeit nicht mehr, verbunden mit teilweise haselnußgroßen Hagelkörnern

fiel der Regen hernieder, sodaß das Wasser in ganzen Bächen von

den» nahen Bergesabhang . den Grund von Feldern und Weinbergen mit

sich fortreißend, in unserem Dörfchen auf den Straßen dahinströmte und

zudem um 7«9 Uhr der Blitz in das Haus des Postagenten

Emil Güntert einschlug und zündete. Nur dem raschen energischen Ein¬

greifen der hiesigen Einwohnerschaft ist es zu verdanken , daß das an

gefährlicher Stelle entstandene Feuer gelöscht werden konnte. — In

Hüningen bei Basel »vollte eine 55jährige Witwe dem Herdfeuer mit

Petroleum nachhelfen. Die 5 Liter haltende Flasche explodierte und die

Frau und ein 9 Monat altes Enkelkind wurden so schwer verbrannt ,

daß beide nach 12 Stunden starben. — Am Rhein wüteten vorgestern

»vieder schwere Geivitter. Bei Sinzig tötete der Blitz eine Frau ,

»vährend bei Euskirchen 5 Stück Rindvickh vom Blitz erschlagen

mich noch zu ändern. Du und ich , wir haben ja auch nicht

immer wie die Engel im Himmel zusammen gelebt ; das macht,

wir sind einander in vielen Stücken zu ähnlich. Viel Opfer -

willigkeit liegt in uns beiden nicht ! "

„ Die Leute , die sich immer aufopsern, kommen auch im Leben

zu nichts, mein Kind ! "

„ Eben ! Und ich will es doch zu etwas bringen , und

wenn's schließlich auch bloß der simple Titel „Frau Bau -

ineisterin " ist ! "

„Das aber werde ich ihm sagen, wenn er bei mir um Dich

wirbt : er muß Dich auf den Händen tragen , jeden Stein muß

er Dir aus dem Wege räumen , jeden Wunsch Dir von den

Augen ablesen . Muß ich mein einziges Kind hingeben, so

will ich wenigstens die Garantie haben , daß es glücklich wird ! "

„Garantie ! Du verlangst etwas viel, Mama ! "

„Dazu Hab' ich als Mutter das Recht. Der Mann kann

ja Gott /auf den Knieen danken, daß er Dich bekommt, -

mit Deinem Aeußeren, Deinen geselligen Gaben , Deinem alten

Adel, unfern vielseitigen Verbindungen — "

„Und ohne Vermögen, — vergiß das doch nicht ! Denn

was nach Abzug der Ausstattungskosten übrig bleibt , gebrauchst

Du doch für Dich zum Leben ! "

„Ausstattung ! Ein Witwer mit eingerichteter Wirtschaft — "

„Die über zwölf Jahre her datiert und wer weiß, welchem

urvorrveltlichen Geschmack entspricht ! Er hat einmal zu mir ge¬

sagt, es wäre so gemütlich bei ihm. Mir lief ein Schauder

über den ganzen Körper, als ich das hörte . Das kennen wir !

Die sogenannten gemütlichen Häuslichkeiten sind alleinal der

Gipfelpunkt aller Geschmacklosigkeit ! Nein , meine vier Wände

will ich mir wenigstens nach meinen eigenen Intentionen ge¬

stalten ! "
„Wenn ihm nun aber etwas bares Geld lieber wäre ! "

„Ich werde der Narr sein und ihn fragen ! Das Wort
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wurden . Im Ahrthal ging ein Wolkenbruch nieder , der großen Schade«

verursachte und in den Weinbergen schwere Verrvüstungen anrichtete.

Ans der Residenz' Karlsruhe , 15. Juli .
— 1 « cleetttr Zache . Dem bisherigen Verlag der „Bad .

Landeszeitung " - ist gestern die offizielle Mitteilung zugegange »,

daß die nat . - lib . Partei von dem ihr vertragsmäßig zu¬

stehenden Vorkaufsrecht an der „Bad . Landeszeitung" zugunsten
einer in der Errichtung begriffenen Gesellschaft mit beschränkter

Haftung Gebrauch macht. Bis die Errichtung dieser Gesellschaft

erfolgt ist, was in der kommenden Woche der Fall sein dürfte, führt

Herr Reuß die Geschäfte des Verlags noch fort . Aus der

Redaktion scheidet derselbe mit dem heutigen Tage aus .
Schm. Mitteilung «« aus der Ktadtralssttz ««» vom 14. Juli .

Mit dem bisher provisorisch angestellteu Verwalter der städtischen

Spar - und Pfandleihkasse Herrn Kircher soll nunmehr vorbe¬

haltlich der Zustiminung des Bürgerausschusses ein Dienstvertrag

abgeschlossen werden . — Aus dem Zinserträgnis der Frieda

Dienger - Stiftung werden 7 Stipendien zu je 100 M . an

solche Kinder christlicher Witwen vergeben , »velche einen Ber »rf er¬

greifen wollen , zu welchem die Kenntnis der alten Sprachen nicht

forderlich ist. (Bestimmung des Statuts .) — Die verstorbene

Witwe des Oberstleutnants Karl Wentz hat dem städt. Kranken -

hc>us testamentarisch die Summe von 500 M . vermacht. Der Stadt¬

rat erklärt sich zur Annahme des dankenswerten Legats bereit . —

Anläßlich der Kaiserparade wird die Stadt in der Zeit vom 6 . bis

8. und bezw . vom 6 . bis 9 . September mit Einquartierung
belegt und zwar mit 248 Offizieren , 6756 Mann und 178 Pferden.

— Ein Gesuch um Erteilung der Wirtschastskonzessiou
(Gastwirtschaft ) in dem Neubau Ecke der Durlacher Allee

und Rudolfstraße wird dem Großh . Bezirksamt unter

Verneinung der Bedürfnisfrage vorgelegt. — Die Stelle eines

Jnstallatio »»smeisters bei den städt . Gas - und Wafseriverken ivird

dein Werkineister Karl Bohr mann in Würzburg übertragen . —

Die Lieferung von 2500 Zentner Heu wird an die Firma

I . Metzger in Schwäbisch Hall vergeben. — Die Kanal !«

sation der Rheinstraße zwischen Neugraben und Gemarkungs¬

grenze wird der Firma Krems und Stumps übertrage »». —

Nach einem Bericht des städt. Hochbauamtes hat sich gelegentlich

der Vornahme baulicher Herstellungen in den flußbauärari¬

schen Gebäuden in Maxau , welche die Stadtgemeinde i»

Nutznießung hat, eine Ueberschreitung von 970 M . ergebeil»

hervorgerusen durch faules Gebälke , Schwamm in Fußböden und

schadhafte Abortgruben . Der Mehraufwand wird für gerecht¬

fertigt erklärt . — Herr Rechtsanwalt Dr . R . S ü p f l e hat dem

städt . Archiv ein Exemplar der von ihm verfaßten Schrift über

das Namenrecht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche zum Geschenl

gemacht. Der Stadtrat spricht hiefür seinen Dank aus .

2 Ausstellung im Großh . Kunstgewerbemuseum . Auf der

unteren Galerie des Kunstgewerbemuseums sind für kurze Zeit prächtige

schivedifcheWebereienzu sehen , welche in der vom Kultur¬

geschichtlichen Verein zu Lund gegründeten Webeschule gefertigt und

vom genannten Verein zur Ausstellung überlassen sind . Sie gewähre»

ein interessantes und belehrendes Bild über die neuesten Leistungen

unseres nordischen Nachbarvolkes auf einem Gebiete der Textilindustrie,

welches allerorten einen neuen Aufschwung zu nehinen beginnt . Die

Mehrzahl der Arbeiten find Gobelins und andere gewebte Teppiche

welche einesteils nach älteren Vorbildern verziert sind, anderenteils die

neuere Dekorationsweise zur Anschauung bringen . Die Eigentümlich

keit und Schönheit des modernen Gobelin beruht auf der flächenhaftea

Behandl »»ng des aufgelegten Schmuckes mit den scharfen Konturen und

den kraftvollen, durch keine Schattierung beeinträchtigten Farben , »vährend

die älteren Werke Staffeleibilder nachzuahmen suchten und deshalb nieist

keinen befriedigenden Eindruck hervorzubringen vermochten, weil ste über

die der Technik gewiesenen Schranken hinausgingen . Be » vielen der

ausgestellten Muster sind die Motive groß und breit behandelt , die

allerdings erst bei größerer Entfernung die richtige Wirkung erziele»»,

»vährend sie hier teilweise von einem zu »»ahen Standpunkte aus be¬

trachtet werden müssen. Ein treffliches Werk ist der große Gobelin

„Winter"
, der uns in einer stimmungsvollen Landschaft »nit Tanne»

und Gletschern im Hintergründe ein Renntierpaar auf einer vom Mond

erhellten Schneefläche zeigt . Ein anderes Landschaftsbild enthält eine»

von Bäumen überragten Bach, aus dem weiße Seerosen hervorbrechen»

»vährend der ausgehende Mond sich im Wasser spiegelt . Auf zivei Tep¬

pichen sehen »vir in wirkungsvoller Stilisierung die Prinzessin Schnee-

»veis mit den 7 Zivergen dargestellt, auf anderen die Gänseliesel, eine

Allegorie der Wüste u . s. w., daneben geschmackvolle Bordüren mit Mohn

und Löwenzahn , Portieren , Decken und Teppiche mit norwegischer, sinn¬

ländischer , flämischer Ornamentierung in reicher Abwechslung.

„Bargeld " wird ihm gegenüber überhaupt nicht erwähnt . Er

bekommt mich und damit Punktum ! "

Draußen schlug die elektrische Glocke an . Gleich darauf

wurden die ersten Gäste gemeldet.

Die Reicherschen Damen hatten die Liste ihrer Gäste — es

standen nur sechzehn Namen darauf — an diesem Abend mit

besonderem Bedacht und Geschick gewählt . Es war ihr intimster

Kreis und zwar ausschließlich Adel, — von bürgerlichen Ele¬

menten nur eine schwer reiche Kaufmanns -Witwe mit einer

jungen Tochter und Baumeister Freytag . Auf ihn war beson¬

dere Rücksicht genommen worden, — ihm sollten sie imponieren,

diese paar alten Herren in ihren Gala -Uniformen , die jüngeren

im schwarzen Frack mit den kleinen vielsagenden Ordenskettchen;

diese Damen mit ihren feudalen Namen und Titeln , und mitten

darin sie , die seine Braut werden sollte, gleichgestellt, gleich¬

berechtigt mit jenen, beliebt und geschätzt hier wie dort , — er

ließ sich durch Aeußerlichkeiten sehr bestechen , der gute Bau¬

meister , er war eine impulsive Natur , und daraus bauten die

Reicherschen Damen.
Der Erfolg gab ihnen recht , es ging alles nach Wunsch .

Der Baumeister gefiel sich überaus wohl in diesen Räumen , die

auf das glücklichste moderne Eleganz und würdige Gediegenheit

in sich vereinigten , er gefiel sich auch in diesem Kreise, in welchem

so volltönende Namen und Titel an sein Ohr schlugen, — sogar

eine Excellenz war vorhanden ! — — in welchem so gute Ma¬

nieren herrschten und man ihn mit dieser zuvorkommenden

Liebenswürdigkeit behandelte. Er dachte sich den häufigeren

Umgang mit diesen Herrschaften außerordentlich angenehm, sei«

jetziger häuslicher Verkehr war sehr klein und ihm nicht be-

sonders anregend. Doktor Rothe gab sich viel mehr mit

seiner Schwester Käthe, als mit ihm selbst ab , wenn er im

Freytagschen Hause Gast war , und sein alter Freund Maas

war wohl ein vortrefflicher Mensch , eine „biedere Haut"



A funtftomt «. Neu zugegangen sind : 672 . Aug . Hörter
hier »Gebirgsbach * . 673—687 . Prof . G . Rienäcker - München
»Kollektion*. 688 . S . v. Adelung -Stuttgart »Tischgebet*. 689 .
Dieselbe »Stilleben *. 690 . V . Puhonny - Baden -Baden »Wasserfall
b. Geroldsau * . 691 . Derselbe »Schwarzwaldstraße * . 692 . H . Issel
hier » Mädchen am Mühlenbach * , Schwarzwald .

P . A»» de » Kerhaudtungr « de» Handelskamme » vom
13. Juli . Bezüglich der sog. Rauchbelästigungsfrage soll
das Großh . Ministerium des Innern gebeten werden : 1 . das Ver¬
langen der Dampskesselbesitzer nach Einführung von Heizerknrsen
zu fördern , 2 . die Bezirksämter mit einer Weisung zu versehen,
daß bei Anzeigen wegen Rauchbelästigung zunächst die Verhältnisseder betreffenden Betriebe unter Zuziehung von in der Praxis
stehenden, durch die Handelskammern vorzuschlagenden Sachver¬
ständigen untersucht werden, und daß eventuelle weitere Anord¬
nungen nur aufgrund der Gutachten dieser Sachverständigen er¬
folgen. — Dem Anträge der Generaldirektion der bayerischen
Staatseisenbahnen , die Versetzung von Mehl undMühlen -
fabrikaten in die allgemeine Wagenladungsklasse
betreffend, wird mit großer Majorität zugestimmt .

= $NUU3rvmin Karlsruhe. Eine Huldigungsfahrt
des unter dem Protektorat Sr . K . H . des Erbgroßherzogs
stehenden hiesigen Militär -Vereins soll am 2 0. A u g u st nach
Koblenz unternommen werden . Abfahrt in Karlsruhe etwa
*/ »4 Uhr morgens . Rheinfahrt von Bingen mit Extradampfer um
7 Uhr vormittags , Ankunft in Koblenz um 11 Uhr vormittags .
Hierauf Huldigungsakt rc. Mittagessen um 2 Uhr nachmittags .
Heimfahrt von Koblenz etwa um 8 Uhr abends , Ankunft hier gegen
1 Uhr nachts .

= Etu« gerichtliche Entscheidung , die besonders für W e i n-
händler Interesse bietet, traf die Strafkammer in Landau .
Weinhändler Jos . Fischer in Karlsruhe und Ludwig
Rübell in Trarbach an der Mosel waren vom Schöffengericht
Kandel , weil sie Wein in Fässern , die den bayerischen Aichungs -
stempel nicht trugen , in die Pfalz geliefert hatten , zu Geldstrafen
von 1 M . bezw . 3 M . verurteilt worden und die betreffenden
Fässer der Einziehung verfallen . Die genannte Strafkammer aber
stellte sich auf den Standpunkt , daß es einerlei sei, welchen
Stempel die betreffenden Fässer trügen , wenn sie nur überhaupt
geaicht seien, und sprach die beiden Angeklagten unter Ueberbürdung
der Kosten auf die Staatskasse frei .

□ Zimmerbrand . Am 12. d . M ., nachts ' /«II Uhr, entstand inder Wohnung eines Schlossers in der Sophienstraße dadurch ein
Zimmerbrand , daß eine Lampe durch Losgehen des Griffs im Schlaf¬
zimmer zu Boden fiel und zerbrach, wobei das ausströmende O e l
Feuer fing und verschiedene Kleidungsstücke und ein Paar Fenster¬
vorhänge entzündete. Der Schaden beträgt etwa 30 M .

Hs Polizeibericht . Einem Bierbrauer aus Pforzheim wurden in
der Zeit vom 9. bis 10. d . M . aus gemeinschaftlichen » Schlafzimmer in
der Sophienstraße zivei P o r t e m o n n a i e s mit einem Gesamtinhaltvon 93 M . e n t w e n d e t. . — Am 11. d. M . wurde einem Bildhaueraus Forst in einem Neubau der westlichen Kaiserstraße eine silberne
Cylinderuhr im Werte von 10 M . entwendet . — Einem inder Werderstraße wohnhaften Tapezier aus Tayegen wurde ebenfallsam 11. d . M . in einem Neubau in der Hildapromenade eine silberne
Remontoiruhr im Werte von 20 M . entwendet .

Kunst nud Wissenschaft.* Ans Brüffel , den 14 . Juli , wird der „Boss. Ztg ." gemeldet : Ineinein Hause der Stadt Brügge ist ein alter Kamin entdeckt worden ,der mit einer bemerkenswerten Freske aus der Meinlingschen
Schule geschmückt ist. Diese Freske, die ein Schüler allerdings (1430
bis 1494) gemalt haben muß, stellt die Verkündigung Mariä dar. Die
Stadt , die Provinz Westflandern und der belgische Staat haben auf ge¬meinsame Kosten diesen Kamin für das Brügger Rathaus , das den» 14.
Jahrhundert entstammt, erworben .

* Wie das „XX . Siöcle " heute berichtet, ist es dem leitenden A n t -
werpener Ausschüsse gelungen , für die Mitte des kommenden Monats
zu eröffnende Ausstellung Van Dyckscher Werke insgesamt100 Gemälde des vlämischen Meisters zu vereinigen . Davon kommen 26
aus den Museen , Kirchen und Privatsammlungen Belgiens , 37 aus Eng¬land und 37 aus Deutschland , Frankreich, Rußland und Italien .

Stimmen aus dem Publikum .
Bom Markgräflerlande , 14. Juli. Wenn man dem

»Säckinger Volksblatt * glauben darf , so besteht im bad . Oberland ,
zu dem auch wir gehören, eine große Sehnsucht , Herrn Wacker ,
diese »beste Stütze des Thrones " , persönlich kennen zu lernen . Aufder Reise zu seinen Freunden am Oberrhein ivird es sich hoffentlichder Pfarrherr von Zähriugen nicht verdrießen lassen, bei uns an¬
zukehren, um zu sehen , ob die Markgräfler noch „trübe Augen *
haben . Unsere Gefühle sür Herrn Wacker sind zu stürmisch, um
beschrieben zu werden , allein ein lebhafter , frohmütigerEmpfang istvon uns ja früher bereits diesein zielbeivußten Freund und Ge-
stnnungsgenossen der Sozialdeniokraten zugesichert worden .

Amtliche Nachrichten.
Mitteilungen

aus dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

X . An Mittelschulen :
Karl O Dürr , Lehraintspraktikant und Volontär a»n Gymnasiuinin Baden-Baden , zur Stellvertretung an das Gymnasium in Karlsruhe .B. A u Volksschulen :
Alphons » Dietrich, Schulverivalter in Raumünzach, A. Rastatt ,wird Hauptlehrer daselbst . Karl • Ehrle , Hilfslehrer von Bernau -

Außerlhal nach Weinheim. Karl 9 Jerg als Unterlehrer nach Ober-
’.äi.'s.vwwMw . iM' in r

ein „guter Kerl", aber durchaus fein brillanter Gesellschafter ,und seine Manieren ließen oft zu wünschen übrig . — Die Haupt¬
sache aber : der Baumeister verliebte sich am heutigen Abend
immer mehr in Margot von Reicher, verliebte sich so heftig ,
daß aus dein halben Entschluß, vielleicht jetzt Ernst zu machen ,mit dem er von Hause sortgegangen war, der feste Wille wurde,in jedem Fall heute eine Entscheidung herbeizurufen, ehe ihmein anderer zuvorkäme .

Dieser „ Andere" — übrigens die einzige Persönlichkeit in
der Gesellschaft, die bei dieser Gelegenheit überhaupt in Frage
kommen konnte — war ein Hauptmann erster Klasse, nächstens
Major, der sich schon in ähnlichen Fällen überaus nützlich er¬
wiesen hatte und dem schon manche Braut und junge Frau zuDank verpflichtet war. Er war ein wenig kahl, stets etwas
heiser, etwas „abattu “

, wie er sagte, mit einein Wort ein wenig
verbraucht, immer aber noch ein stattlicher Mann, der für wohl¬
habend galt, ein gewandtes Benehmen besaß und sür den liebens¬
würdigsten Gesellschafter gehalten wurde . Er liebte sehr den Ver¬
kehr mit Damen, spielte gern den angenehmen „ Schwerenöter"
und ließ sich mit Vergnügen mit seinen vielen Erfolgen beim
schönen Geschlecht aufziehen . In seines Busens Tiefen hatte der
Hauptmann fest beschlossen, nie zu heiraten, sondern sein Leben
in anderer Weise zu genießen, da er mit Recht fand, daß er
zu einem soliden und getreuen Ehemann wenig Naturanlage und
absolut gar keine Neigung mitbringe. Das hinderte ihn aber
nicht, jedem hübschen Mädchen, jeder gut aussehenden Frau feurigund angelegentlich den Hof zu machen . Er hatte eine Manier,die Damen, die ihm gefielen , zu isolieren , ganz für sich zu
nehmen , die ihn nicht ungefährlich erscheinen ließ, und mancherBewerber beschleunigte und verstärkte seine Beurühungen um die
Dame seines Herzens bedeutend , in der Befürchtung, der Haupt¬mann könne doch einmal Ernst machen und ihm vorgezogenwerden. In militärischen Kreisen waren seine beliebten Manöver

Uhldingen, A . Ueberlingen. Wolfgang • Kaiser, Unterlehrer , vonRammersweier nach Gnesbach , A . Oberkirch. Karl « König, Unter¬
lehrer, von Staufenberg nach Murg , A . Säckingen. Emil O Mayer ,Unterlehrer , von Murg nach Staufenberg , A . Rastatt . Otto » Reichel,Schulverwalter in Birkendorf , A. Bonndorf , wird Hauptlehrer daselbst.Otto » Rüttele. Unterlehrer , von Griesbach nach Raminerslveier , Amt
Offenburg . Luise G Schmidt, Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nachOestringen, A. Bruchsal . Johann 9 Trunz als Hilfslehrer nach
Welschingen , A. Engen . Alfred G Wiesse als Hilfslehrer nach Bietig¬
heim , A. Rastatt .* Ordensverleihung . Major » v . Francois vom 2. Bad .Gren .-Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 erhielte die Erlaubnis zur Anlegungder ihm verliehenen Koinmandeur - Jnsign en 2. Kl. des Herzoglich An-
haltischen Haus -Ordens Albrechts des Bären .

Verschiedenes .
* Osnabrück , 14. Juli . Im westlichen Hannover fanden

schwere Gewitter mit bedeutenden Niederschlägen statt . InOsnabrück schlug der Blitz an 5 Stellen ein, ohne zu zünden . Die
Temperatur ist bedeutend abgekühlt .* München , 14 . Juli . Das bayerische Ministerium des
Innern fordert alle Behörden und alle diejenigen , die , von einer
in die Zeit vom 1 . Dezember 1898 bis zuin 1 . Dezember 1899
fallenden hervorragend edlen Handlung einer in Bayern geborenen
dürftigen Person Kennntnis erhalten , auf , diesen Fall zur Kenntnis
des Ministeriums zu bringen , damit demgemäß der Stephans -
preis zuerteilt werden kann . — Vorläufig sind folgende Fälle be¬
kannt geworden : 1 . Ein armer C e n t r u m s,v ä h l e r saß im
Münchener Hofbräu und hatte sich eben eine frische Maß geholt ,als er von einem Kaplan gefragt wurde , ob er schon seineStirnine abgegeben hätte . Bestürzt sah der Gefragte nach der
Uhr, gewahrte , daß in 5 Minuten der Wahlakt geschlossen wurde ,
ließ sein Bier stehen und kam gerade noch im letzten Augenblickam Wahltisch an , um einen Sozialdelnokraten zu wählen . So
handelr nur ein Mann , der das Heiligste , »vas ein Staatsbürger
besitzt, ohne Besinnen opfert , um für „Wahrheit , Freiheit und
Recht* einzutreten . — Die übrigen Fälle bitten wir in der neuestenNr . 29 des „Kladderadatsch * unter „Stephauspreis " nachzulesen .* Wien , 14. Juli . Heute mittag erfolgte in Hietzing ein
Zusammenstoß der Dampfstraßenbahn mit einem voll¬
besetzten zur Hilfeleistung herbeieilenden F e u e r iv e h r w a g e u .
Die im Wagen sitzenden 10 Feucrivehrmänner wurden in weiten !
Bogen herausgeschleudert , stürzten auf die Straße und erlitten
schwere Verletzungen ; dem Hauptmann Langsteiner wurde von der
Lokomotive das Bein fast ganz vom Körper getrennt . — In Trient
erkrankten 36 Artilleristen unter Anzeichen von Vergiftung .
Durch einen unglaublichen Zufall war Arsenik unter das Kochsalz
geraten . Durch Anwendung eines Gegenmittels wurden alle Be¬
troffenen außer Gefahr gebracht .

* Ofen - Pest , 15 . Juli . Der Czernyaer Landwirt Peter
Kuzen , der nacheinander seine 4 Frauen vergiftete , um
hohe Versicherungsbeträge zu beheben, wurde verhaftet .* Roche -sur - Ion (Dep . Vendüe), 13 . Juli . Vorgestern er -
würgte der Pfarrer der Gemeinde Puyravault seine Haus¬
hälterin und erhängte sich dann auf dem Speicher seiner
Wohnung . Die That wird auf Geistesstörung zurückgeführt .* Aus Kopenhagen schreibt man dem „B . L. - A . * : Die
Frage , ob die Ausrüstung der A n d r e e s ch e n Expedition
imstande gewesen sei, das Leben der kühnen Polarforscher in den
öden Eisgegenden zu bewahren , wird sehr verschieden beantwortet ,und inan hört oft Aeußerungen , die von großer Unkenntnis in
dieser Beziehung zeugen. Ein schwedisches Blatt findet es daher an -
gemeffen, an die wirklichen Verhältnisse zu erinnern . Der Ballon
Andrees hat Proviant sür 3'/, Monate mit sich geführt , ferner3 Schlitten für die Reise über das Eis und ein 4 m langes und
1 '/» m breites Boot , das 9 Mann aufnehmen konnte . Dasselbe
hatte ein Gewicht von nur 40 Lg und war zerlegbar . Ferner wurde
ein Zelt aus Ballonseide mit dreidoppeltem Fußboden mitgesührt
für den Fall , daß der Ballon auf dem Eise sein Lager ausjchlagenwerde . Endlich verfügte man ja sür ein eventuelles Winterquartierüber die gewaltige Zeugmasse des großen Ballons , die zu einer
vortrefflichen Winterwohnung benutzt werden konnte . Von Schieß -
waffen ivurden 2 Remingtongewehre und 2 Doppelbüchsen mitge¬
nommen . Die Munition bestand aus 144 Rundkugelpatronen ,480 Hagelpatronen mit feinerem und 120 mit gröberem Hagel
nebst 48 Patronen mit Explosivkugeln . Wie man hieraus ersieht,war die Expedition durchaus gut ausgerüstet . Vergleichsweise kann
angeführt werden, daß Nansen und Johansen , als sie „Fram " ver¬
ließen, Proviant für nur 100 Tage mit sich führten , und daß sie,
ohne Mangel zu leiden, 17 Monate lang durch Jagd auf Bären
und Seehunde das Leben fristeten .

* Ist das Besprenge » von Strassen gesund ? Von den
Bakteriologen wird der Einwanv erhoben, daß die durch das
Sonnenlicht und das Austrocknen dem Untergang geweihten niederen
Organismen durch das Besprengen mit Wasser neue Lebenskraft
erhalten uild sich sogar vermehren . Eine im hygienischen Institut
zu Frei bürg vorgenommene Untersuchung über den Keimgehalt
besprengter und nicht besprengter Straßen ergiebt ein derartiges
Resultat . Die Anzahl der im besprengten Staube vorhandenen
Bakterien übertras die in » » besprengtem Staube liegenden um
mehr als das Doppelte ( 1 204948 : 589 857), weil der Wassergehalt
des besprengten Straßenstaubes sür die Vermehrung der Bakterien
günstig ist . Nach vier Tage lang anhaltenden ! schönem Wetter er¬
gab die ' Untersuchung in 1 Gramm unbespreugtcm Straßenstaub den
Gehalt von 1893 000 „ in besprengtem Straßenstaub dagegen

^2 211500 Bakterien . Nach 26 Tage lang dauerndem schönem,
^ .ockenem Wetter war die Zahl der Bakterien in je 1 Gramm bei
unbtlprengtem Staube aus 37 250 gesunken, während besprengter
St ^ub noch 97 333 Bakterien enthielt . Die Besprengung der Stra «
ßen ' st also vom hygienischen Standpunkt aus insofern ungünstig
-u beurteilen , als die Zahl der im Staube lebenden Bakterien ,
unter denen viele krankheitserregende Arten sind, nach der Bespreng -
ung um mehr als das Doppelte zunimmt . Die Schädlichkeiten,
welche etwa durch diese doppelte Zahl hervorgerufen werden könnten
und lediglich auf die Zersetzung organischen Materials zurückzu¬
führen sein würden , treten indes zurück vor dem sanitären Nutzen,
den die Besprengung zu Folge har. Dieser Nutzen besteht nicht nur
in der Herabsetzung der Temperatur durch die Bindung der zum
Verdunste » des versprengten Wassers nötigen Verdampfungswärme ,
sondern hauptsächlich in der Festhaltung des Staubes am Boden
wodurch dem Entstehen von Staubinhalarions -Krankheiten , sowie
infektiösen Erkrankungen der Atmungsorgane vorgebeugt wird . Also
beim Straßenkehren nur tüchtig gesprengt !

Handel nnd Verkehr.
' Frankfurt a. M . . 15 . Juli . (Schlußkursr 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.48 . London 204 .67, Paris 81 . 12, Wien 169 .60,
Jtat . 75.55, Privatdisk . 37 «, 4% Deutsche Reichsant . cabg. 3 1/«) 1CQ. 20,
3% Deutsche Reichsant . 90.20, 4% Preuß . Konsvis (abg . 3 '/ -) 99.95 .
8 '/- "/» Baden in Gulden 97.50 , 3*/» °/» Baden in Mark 97 .60 , 3/, °/»
do. 98 .20 , 3% do . 1890 88 —, 5 °/o Italiener 94 .25, Oesrerr. Goldrente
101.10, Oesterr. Silberrente 100.— , Oesterr. Lose von 1686 146.80 , 4 (6 "/»
Portug . —.— , Berliner Handelsgesellschaft 170 .30, Darmstädter Bank
150.80, Deutsche Bank 163.50, Dresdener Bank 207 .80, Badische Bank
123 .—, Rheinische Kreditbank 145 .50 , Rhein . Hypothekenb. 163.50, Pfälzer
Hypotheken!, . 163 .90, Oesterr. Länder!). 122 .— , Dchweij. Central 143.20,
Schweiz . Nordost 100.20 , Schwei ; Union 82 .90 , Jura - Sunplon 87.60 , Bad .
Zuckerfabrik 60 .70 , Harp . 291.50 , excl. Nordd . Lloyd 120.—, Hamb.
Amerika 12' .— , Maschinenfabrik Gritzner 203 .50 , Karlsruher Maschinen ,
fabrik 267 .80, La Veloce St .-A. Le 70.20 . Tendenz : Still .

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilc von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 236 .60 . Tiskonto -Kommandit-
Anteile 196. 12 . Deutsche Bank-Aktie» 207 .50 . Darmslädler Bank -Aktie«
151.25 . Berliner Handelsges .- Anteile 170.20 . Dresdener Bank - Aktie«
163 .50. Staatsbahn -Aktien 147 .50 . Canada -Pacinc 95.20. Laurahütte.
Aktien 261 .— . Dortmunder Union 135 . 75. Bochumer Gußstahl -Aktie «
264.— . Harpener Bergbau - Aktien 20 4 .75 . Hibernia Berg »v .- Aktie«
215 .50. Concordia -Bergw .-Aklien 334. — . Löwe-Aknen 432.50. Gelsen,
tirchen 205 .80. Ges . f. elektr . Unternehin .-Aktien 166.89. Allgem . Elettr .
Ges . -Aklien 263 . 10. Schnckert- Aktien ex. Div . 243. 50 . Dtsch . Waffen,
st. Mnnitfbrk . 319 .75 . bproz . Italien . Rente 94. 20. Privatdiskonto
35/ s Proz .

* Paris , 15. Juli . An der heutigen Börse notieren : Sproz.
Rente 101 . 12, 5proz . Italiener 93 .07 , Spanier 59 .50. Türken O 22 .78,
Bmique Ottomane 553 .— , Rio Tinto 1145 .

•. Karlsruhe , 15 . Juli . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes .) Anwesend waren 13 Fleischverkänfer, welche ver.
kauften : das Kuhfleischzu 46 - 64, Rindfleisch 60—68 , Schweinefleisch 70- 72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56 —34 Pf . Markt,
preise in der Zeit vom 13 . Juli bis 15. Juli : t . Viktualsen : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72 . Rind (Kuh ) 56— 64, Hammel 69 —70, Schweine 72 , G«.
räuchertes 90,Kalb 76 (Brustu . Hals —) Pf . Brot,45üGr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr. weißes 19, schivarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36 —40, Bohnen32 —36, Linse» 50 —80,509 Gr. Reis 30 —32 , Gerste 25 - 30,
Gries 19— 20 Pf . . 50 Kgr. Kartoffeln M . — .— , 500 Gr. Butter 1 .10, Rind«
schmalz — , Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36 , 1 Liter
saurer Rahm 89 Pf . 2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen,
holz M . 44 . —, Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr. Heu 3.30, Stroh 2. 50,
3. Fische. 500 Gr . Aal 1 .20, Barsch 60, Hecht 1.20, Bresen 50,
Milbe 50, Karpfen 1 —, Schleien 1 . 10, Rotaugen 30, Koretsch 50,
Zander 1 .20 , Barben 60.

Drahtbe richte.
* Schwabing , 14 . Juli . Bei der heutigen Gemeinvewahl

bestand das ultramontau -sozialdemokratische Bündnis seine neue
Probe . Die Sozialdemokraten hatten aus die Aufstellung
eines Kandidaten zugunsten des Cent rums vollständig ver¬
zichtet und leisteten auch während des ganzen Wahlgeschästes
eifrig Hilfe . So standen die Liberalen der Koalition wieder allein
gegenüber . Bei ungemein reger Wahlbeteiligung auf beiden Seiten
blieben aus diesem Grunde die Liberalen mit 50 Stimmen in der
Minorität . Der liberale Kandidat , Bezirkstierarzt Hermann ,
erhielt 436 Stinlmen , der Ultramontane Ludwig Obermaier ,
Mühlenbesitzer , 486 Stimmen . Letzterer ist somit zum Gemeinde -
bevollmächtigten gewählt . Wir gratulieren den Ultramontanen zu
der schönen Festigkeit ihres Bündnisses mit der Sozialdemokratie .

w Kapstadt , 14. Juli . Das Parlament der Kap -
kolonie ist heute eröffnet worden . Die Rede des Gouverneurs
enthält keinen Hinweis auf die augenblickliche politische Lage . Es
heißt darin nur , die Beziehungen der Kapkolonie zu den Kolonien
und Staaten Afrikas seien freundjchastlich .

’ New -Aork , 15 . Juli . Nach einem Kabeltelegramm der
,,Frks . Ztg ."

*
wurde bei der Feier des 4 . Juli in Honolulu

die deutsche Fahne von amerikanischen Soldaten vom
Hause des Hoteliers Klemme abgerissen , zerfetzt und zer¬
stampft . Klemme selber wurde gefangen genommen , später jedoH
sreigelasseu , woraus er beim deutschen Konsul Klage erhob. Die
Excedeuten wurden verhaftet . Die Rädelsführer wurden zu 100
Dollars Geldstrafe verurteilt , während die anderen auf den Wunsch
des Konsuls sreigelasseu ivurden .

in letzter Zeit bekannter geworden, man wußte jetzt, wie man
mit ihm daran war und übereilte sich nicht mehr, wie früher .

Dies alles aber war nur den Eingeweihten bekanirt , und
die hielten sich höchstens für verpflichtet , einem hitzköpfigen jun¬
gen Kameraden gelegentlich einen Wink zu geben, - im
übrigen schwiegen sie wie das Grab . Was brauchten die Leute
vom Civil von des Hauptiuanns kleinen amüsanten Gewohn¬
heiten zu wissen ! Es war ja spaßhast, mit anzusehen , wenn
dem unternehmenden Herrn 'mal wieder einer seiner Schachzüge
glückte und er sich dann würdevoll, in dem schönen Bewußtsein,von neuem eine Ehe gestiftet zu habe», aus der Affäre zog.

Margot von Reicher kannte der Hauptmann schon sehr
lange, und er machte ihr, wenn sein leicht entzündbares Herz
gerade Ferien hatte, „immer 'mal wieder zur Abwechslung,"
wie er sich sagte, den Hof. Sie wußte genau, wie sie mit ihm
stand, und daß es ihm nie einfallen würde, um sie zu werben.
Aber sie schätzte ihn als guten Gesellschafter und nahm seine
sporadischen Aufmerksamkeiten gern entgegen, in dem Bemühen,es ja nicht mit ihm zu verderben, da er ihr vielleicht doch noch
einmal wirklich nützlich werden konnte . Bis jetzt war ihm das
nicht gelungen, . . . heute endlich sollte es dennoch dahin kommen .

(Fortsetzung folgt.)

Hnrrwristisches.
Zeitungshumor . Der »Praktische Landwirt * (Nr . 26)

schreibt : »Es dürfte wohl nicht allgemein bekannt sein, daß die ver¬
schiedenen Tageszeitungen auf das Aroma der Erdbeeren einen be¬
stimmten Einfluß haben , doch ist de»n so .* Nein , das ist nicht all¬
gemein bekannt , und wir bestreiten ganz entschieden, daß dem so
ist. — Die vom Polizeipräsidenten der Stadt Hannover erlassene
Radsahr - Ordnung enthielt in § 10 folgenden Satz : »Das Um¬
kreisen von Fußgängern , Reitern , Fuhrwerken , ledig geführten
Pferden und anderem Großvieh ist verboten .* Daß die Fußgänger
mit zum Großvieh gerechnet werden , ist nicht schön . — Daß auf -

sichtjührenden Amtsrichtern als solchen der Titel eines Geheimen
Justizrats verliehen worden ist, ist nach dem „Kölner Stadtan¬
zeiger" vom 27. Juni ein Beweis für die besondere Bedeutung ,
„ welche die Justlzverwaltung der Dienstaufsicht bei den Amts¬
richtern größeren Umfangs sch . ukt" . Den Amtsrichtern größeren
Umsangs schenkt die Regierung , wie daraus zu ersehen ist, mehr
Vertrauen als den mageren und dünnen . — Au » Weener hat „ein
Vogelsreund * dem „ Rheiderland * (Nr . 74) eine Notiz zugesendet,
die mit folgenden Worten beginnt : „ Unlängst hatte ich mir die
Aufgabe gestellt, die elterliche Fürsorge der Vögel für ihre Jungen
genau zu untersuchen und mir zu dem Ende ein Ameisenpaar er»
wählt ." Das war eine falsche Wahl . Augenscheinlich hat der
Vogelfreund die Kohlmeisen mit den Ameisen, verwechselt , die
Ameisen aber sind nach Bcehm keine Vögel sondern Insekten . (All¬
dem Briefkasten des „Kladderadatsch " .)

Von der Schmiere . A . : „ . . . Wechseln Ihre Schauspieler
denn auch die Kostüme ?" — Direktor : „Natürlich ! Im letzten
Akt kehren sie das Rocksutter nach außen !"

Im Wohlthätigkeitsbazar . „Nehmen Sie eine Düte
Pralinss mit , Herr Leutnant — kosten ist erlaubt ! " — »Und wie
teuer würden Sie , im Interesse der Armen , einen Kuß verkaufen ?*
— »Für 100 Mark !" — » Hm . . auch losten erlaubt ?"

Vom Exerzierplatz . Sergeant : „Kerls , Ihr glaubt
wohl , daß Ihr wegen der Abrüstungskonferenz die Kniee nicht
mehr durchzudrücken braucht ? !*

Recht erfreulich . »Fräulein Erna , wenn Sie meine Liebe
nicht erwidern können, muß ich mich totschießen !* — »Ach, bitten
thun Sie da - ! Das wird meine Freundinnen vor Neid rasend
machen l* (Fl . Bl .)

Siunrätsel.
Wir sehn oft durch das erste Paar ,
Was vordem uns verborgen war .
Das zweite Paar zwar liebt man nicht .
Doch fürchtet's nur der Büsewicht.
Das Ganze mundet uns nicht schlecht.
Verkauft ward einst dafür ein Recht.



i

Der Tod des Großfürsten-Thronfolgers.
v Petersburg, 15. Juli . Ueber den Tod des Großfürsten -

Thronsolgers Georg veröffentlicht der . Regierungsbote« folgende
Einzelheiten : Am 28. Juni , 9 Uhr vormittags , unternahm der
Thronfolger aus einem Benzin - Motorfahrrad eine Spazier¬
fahrt von Abbas-Tuman aus . Nachdem der Thronfolger in sehr
schneller Fahrt 2 Werst zurückgelegt hatte, kehrte er um . Eine des
Wegts kommende Bäuerin bemerkte, wie der Thronfolger beim
llmkehren die Fahrt verlangsamte und Blut spie . Darauf hielt der
Großfürst an, die Bäuerin bemerkte, daß er beim Herabsteigen vom
Rade wankte, die Bäuerin eilte hinzu, stützte den Thronfolger und
fragte : . Was ist Ihnen .« Der Großfürst erwiderte nichts . Als
die Bäuerin ihm Wasser anbol, winkte der Großfürst zustimmend
mit der Hand ; darauf ließ die Bäuerin den Großfürsten behutsam
zur Erde nieder und benetzte Schläfe und Mund mit Wasser .
friedlich und schmerzlos entschlief der Großsürst - Thronfolger. Die

eiche wurde ins Palais gebracht und die Stelle , wo er starb,
umfriedet .

Der 14 . Juli und die Lage in Frankreich.
w Paris , 15. Juli . Der .Figaro « teilt mit, daß er morgen

mit der Veröffentlichung neuer Schriftstücke beginnen
werde, die noch unbekannt sind und die sich aus im Gange be¬
findliche Angelegenheiten beziehen, nämlich die Untersuchung
gegen du Paty deClain und die über Est e rhcizy .

w Paris , 15 . Juli . Kurz nach 2 Uhr wurde ein Arbeiter ,Namens Alexander R ., 35 Jahre alt , verhaftet und dem
Polizeikommissarial überliefert, weil er aus der Brauerei Masseville
plötzlich mit dem Ruse : „Nieder mit Loubet ! « auf die
Straße getreten war. Gegen 11 Uhr kehrten Major M a r ch a n d,
Hauptmann Barratier und der Arzt der Mission Marchands ,
Emilie , sämtlich in Civil, den Boulevard Mont Martre entlang
nach Hause zurück . Sie wurden hier von dem Besucher eines
Restaurants erkannt uud zum Gegenstand von Kundgebungen ge¬
macht, die eine große Menge anzogen . Die Gefeierten nahmendann einen Wagen und fuhren davon.

v Paris , 15 . Juli . Das Generalstabsblatt „Libre Parole «
will wissen , General de Pellieux sei gestern auf dem Manöver¬
felde kurz vor Beginn der Parade , bei der er einen Teil der
Pariser Garnison befehligen sollte, unerwartet seines
Postens enthoben worden .

w Paris , 15 . Juli . Dem „Petit Bleu « wird aus Rennes
gemeldet, der Regierungskoinmissär C a r r i e x e habe dem Ansuchen
Beaurepaires Folge gegeben und ihn heute morgen als
Zeugen geladen . Das Blatt spricht die Ueberzeugung aus, daß
das Verhör den Großsprechereien Beaurepaires ein Ende machen
werde.

w Cherbourg , 15. Juli . Beim Feuerwerk kam es gegen'/»12 Uhr abends zu ernsten Ausschreitungen . Zahl¬
reiche Soldaten der Marine - Jnsanterie zogen durch
die Straßen und zerstörten die Masten , die mitGuirlanden ,
Fahnen und Laternen geschmückt waren . Die Polizei schritt
rin, wurde aber mißhandelt . Gegen 40 Personen wurden
verhaftet, von denen die meisten Mariue -Jnfanterie -Soldaten sind.
Die anderen machten offenen Ausruhr ; Truppen und Gendarmerie
wurden in Bereitschaft gehalten . Gegen 1 Uhr war die Ordnung
noch nicht wieder hergcstellt . Der Marinepräfekt , der Unter¬
präfekt , der Oberstaatsanwalt und sämtliche Offiziere waren
ständig aus der Place des Armes versammelt. Es wurden mehrere
Personen verwundet.

w Cherbourg , 15. Juli . Nach dem Feuerwerk plün¬
derten Soldaten das Feuerwerksmaterial . Als die
Polizei einschritt , wurden die Polizisten mißhandelt. Truppenwurden zur Herstellung der Ordnung berufen, die Stadt wurde
Militärisch besetzt . 60 weitere Verhaftungen wurden vorgenommen.
Mehrere Personen wurden verwundet.

w Cherbourg , 15. Juli . Die Polizei und die Truppen
waren die ganze Nacht thätig, um die Ruhe wieder herzuftellen ,
eine Anzahl Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Soldaten
der Marin e-J n s a n t e r i e sammelten sich vor dem Polizeibureau
und verlangten die Freilassung ihrer Kameraden, die Scheiben
wurden zertrümmert und eine Civilperson durch einen Bajonettstich
am Arm verwundet .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 18 . Juli , morgens 8 Uhr.

Ort
üarom . 0Ir . W l Ü •>

-Wecc - r
Temseracur

n.d. Nerrnio . in Letiin ; -
reo. t ;i llt-.ll. Richtung St ■ir oj !

Sibcrbeen . . • 763 SW leicht halb bed . 18
Stockholm . . 768

SW
still wolkenl . 21

HaparauSa . >
Petersburg . .

768 leicht wolkenl . 21

Mostau . . .
Cork . . . . 766 SW mäßig bedeckt 16
Cherbourg ■ 766 SSW leichc bedeckt 21
Hamburg .
Memel

767
767

W schwach
still

Dunst
heiter

18
24

Paris . . . .
Kartsruh « . . . 768 SO schwach wolkenl . 18
Wiesbaseu . 768 N schwach wolkenl . 15
ll)tünchen . . . 769 W schwach wolkig 19
Berlin . . . 766 W leis . Zug bedeckt 18
Wien . . 765 WNW schwach bedeckt 18
Brestcvl 767 NW leicht bedeckt 18
Siizza . . . 763 ONO leichc wolkenl . 24
Triest . . . . 763 ONO schwach heiter 26

Wetterbericht
15 . Juli 1899 .

der Seewarte Hamburg vomDeutschen
Der Luftdruck hat überall zugenommen und ist über

dem ganzen Gebiete hoch und gleichmäßig verteilt , am höchsten über dem
Westen Continentaleuropas , am niedrigsten im Südosten und über den
britischen Inseln im Bereiche einer mit ihrem Centrum über dem Ozean
im Nordwesten liegenden Depression . In Deutschland ist das Wetter
ruhig , von der Elbmündung nach Schlesien hin trübe , sonst heiter ;
die Temperatur lag heute morgen vielfach unter dem normalen Stand ;
stellenweise ist Regen gefallen , in Berlin und Grünberg in Begleitung
von Gewittern . Der Fortbestand der heiteren warmen Witterung mit
Neigung zur Gewitterbildung ist wahrscheinlich ._ _

LjitterungSbeollachtunqeu der Meleorokog . Itaciou Karlsruhe .

s - hiOl
Bemerk.

14. Juli , nachts 9 Uhr l 755 3 ! 20,2 131 74 SW bedeckt
15 . Juli , morg . 7 Uhr I 756,5 ! 16 .6 10,0 77 NO dunstig
IS . Juli , mitl . 2 Uhr j 755 .4 j 24,6 9.8 43 NO bedeckt

Höchste Temperaiar am 14 . Juli 24,9 ; niedrigste in der folgende »
Rachr 13,6 . Niederschlagsmenge am 14 . Juli 0,0 mm . _

Wetterbericht von der Hundseck vom 15 . Juli .
Wetter prachtvoll ; Thermometer 16 —17« Wärme ; Aussicht sehr gut ;

So nntag voraussichtlich gutes Wetter ._ _
Wafierstandsnachrichteu .

Rhein .
Maxau , 15. Juli 468 cm , gef. 4 cm .
Kehl , 16. Juli 333 cm , steigt ._

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 13. Juli Leopold Waizmann von hier , Schreiner , mit Luise

Schneider von Heidelberg ; Heinrich Schick von hier . Tapezier , mit
Katharine Fechtig von Obergrombach ; Johannes Edelmann von
Giengen , Metzger hier , mit Luise Schiff von Meiffenbeim ; Karl
Seifert von Buchen . Schlosser hier , mit Walpurga Bayer ! von
Neunkirchen .

Gestorben .
Karlsruhe. 13. Juli Margaretha, B. Hermann Paull , Spezialarzt. 11 .

4 M. 29 T.

Todesanzeige «
Tieferschüttert machen wir allen Verwandten ,

! Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, .
dass unser lieber , guter Gatte , Vater, Schwieger - und' Grossvater, Bruder und Onkel , 3936 . 1

Herr Medisinalrat
Dp. Bernhard (iissler ,
Ritter des Zähringer Lowenordens ,

nach langem , schwerem Leiden im Alter von nahezu
70 Jahren sanft entschlafen ist .

Pforzheim , den 13 . Juli 1899 ,
Im Namen ier tieltranernden Hinterbliebenen

die Frau und Kinder :
Hermine Gissler , geh . Nombride,Hermine Beck , geb. Gissler,
Eugen Beck ,
Eugenie Willmann , geb . Gissler ,Wilhelm Willmann ,Arthur Gissler , Aspichbof ,Martha Gissler , geb. Spranger,
Hedwig Eereh , geb. Gissler,
Georg Lerch ,
I>r . Max Gissler , Karlsruhe.

Danküagun ^ .
Für die uns allseitig bewiesene , innige Teilnahme

an dem schweren Verluste unserer unvergesslichen j
Gattin , Mutter , Schwester, Schwägerin , Schwiegermutter |
und Tante sprechen wir unsern tiefgefühltesten
Dank aus. 3935 . 1

Maxau , den 15. Juli 1899 .
Im Kamen der tieftranernden Hinterbliebenen :

Jgnaz Jliiller .

Keschästs-Herändcrung und
Empfehlung.

Meiner geehrten Kundschaft , sowie mcinen werten
Freunden und Bekannten zur gefl . Nachricht , daß ich nieine
Filiale Kaiserstraße 67, vis-ä- vis der alten Brauerei Hopfner,
au Herrn Hagen abgetreten habe und nur noch mein
Hauptgeschäft

MT Kaiftrgrißk 107
weiterführen werde ; sichere reelle und gute Bedienung zu.

Um geneigtes Wohlwollen bittet ergebenst
mit aller Hochachtung

«X. Merz , Friseur,
3931 .2.1 Kaiserstratze 107 .

Echte Friedrichsdorser Zwieback ,
Potsdamer Grahambrod,
Berliner Pumpernickel ,

dtv . in Dosen,
Freiburger Bretzeln

empfiehlt 3934.1

das Coloiiialwaren - nnd Delikaiessen -GesiMt
August Klingele ,

Amalienstratze 71 , Ecke Leostoldstraße.

Carl Becliiuanii ,
Augartenftr aße 81 ,

empfiehlt sich zur Ausführung von Cement -Trottoirs , Hof¬
böden rc ., sowie Terrazzo - nnd Mosaik -Arbeiten zu mäßigen
Preisen unter Garantie . 36305 .5

Terrazzo -Wassersteine mit Untersatz in schönen
Mustern stets am Lager .

Säckingen a. Rh .
Hotel , Mineral- u . Solbad .
Altrenommiertes , gut eingerichtetes Haus , von Gärten umgeben , in der

Nähr des Bahnhofes , freundliche Zimmer , gute Küche und Keller , aufmerlsame
Bedienung bei mäßigen Preisen . — ,

2326.6 .5^Mtnerelquelle (Jod - , Brom - und lithwnhaltige Kochialztherme 29 ) zu
Trink - u Badekuren ; Solbäder mit Rheinfelder Sole im Hause .

Prospekt durch di - Besitzer _ Schnurr & Begier .

dVV
'f ~

llI k IVII a * ^ Jl ' a I .aII .IsV-W er,l,e 1 in
( Baden ) Ijohr - Wertheim .

Empfehlensw . bill . Sommeraufentha » , Herrl . gesunde Lage 3 . Main u . Tauber .
Grossart . Burgruine , nahe Waldspaziergänge , schöne Ausflüge ins Main - und
Tauberthal , Odenwald , Spessart . Schwimm - u . Wellenbäder . Angel - und
Rudersport . Pension per Tag Mk. 3 - 4 . Näheres durch den Verein zur
Hebung des Fremdenverkehrs in Wer theim a . Main ._ 242o.5.3

Hohenluftkurort YVoIfaeli ( Kinzigthal ) .
„Hotel und Pension zum Salinen “.

« » erkannter , bester « afthos . mH ft Mt , reine Weine Pension M . 4.50- 5.
Durch Neubau bedeutend vergröbert . — Neuer , luftiger Speksesaal . Billard - un :
Lese,immer. Electr . Licht . Wasserleitung . Bäder im Hause . Jag » , gorelle «

stfcherei. Fuhrwerk . Prospekte gratis .
2574.6.8 Besitzer W . K reditier . _

Nordseebad Langeoog .
. „ Der Führer durch die Nordsew - Insel Langeoog "

58 txtbt nnatbenkflt Auskunft üb«r alle » erhLIlmßc diese« schönst « ! Nardfeebade» und
“ Jirk Dms*nst Mid postfrei »erlandt kirnt Direktor ftiedrleh Bsekaf tu v——

Schwarzwaldhötel 820 m " • Mm.“•|S-
„Bärenstem“ . -

“Sit
— Kurhaus I . Banges . =5

Hit zahlreichen Terandaz und Terrassen .
Vollständig ; massiver Steinban .

SM - Eröffnet Mitte Jnli .
niastirter Prospect gerne zur Verfügung .3777.3.2 Eigenthiimer : Chr . Wenk .

C ^ ma , r Anhsn . , 700 Meter
(Eisass ) . A 03 i Am. T3 -ll . I * © Oe dem Meere .Herrl . Sommerfrische der Vogesen . Alpen aassicht . Wald in nächster NäheGrosse Hotels , 250 Betten . Höchster Comfort . Neueste Badeeinrichtung .

Teleph . i . Hötel . Prosp - u . Touristenkarte franco .1928 .5.4 _ l , Peütdemange , Eigenth .

Veler
's Hotel Post uub Ltchltmd
Oppenau im Rerrchthal.

Altbekannter Gasthof , Stützpunkt prachtvoller Ausftüge nach Bller -
hbUigen , Kniebis und den Knirbiebädern » Durchseine von allen Seiten
geschützte Lage empfehlenswert für Reoonvalescenten und Familien zu längerem
Sommeraufenthalt . Pension nach Uebereinkunft . Wagen im Hause . Forellen -
Nlcherei . Großer Garten mit s : önen Spaziergängen ui .ü Waldanlage beim Hau e.Nähere Auskunft erteilt der Eigenthümer _ [2u -;6 .7 5 , Aug . Peter .

Soolbad Hall Luftkurort
Württemberg 1.

Bäder aller Art . Doachen. Inhalation . Kalt¬wasserkur Hübsche Promenaden u . Waldan -
lagen . Kurmusik Gartenfeste Theater. Kahn¬fahrt . Fischfang. Hötel im Bad m 30 Fremden¬
zimmern,. volikomra neu re?taur .,m . vorzugl .Betten, anerkannt gute Küche, ausserd . guteGasthöfe u Pnvatwohn . Frauen- u. Kindcr -
Pens . Aufenthalt angenehm u . billig . ? rcspgratis u . franko v der sUirtt. BaddireJitionund Verwalter Ernst Hackert * Telefon tä.

1728. 1010

8

^Weinrestaurant
Zu den vier Jahreszeiten .
Anerkannt reine, gutgepflegte

Weine.
Vorzügliche Küche.

Hitiagstlsch » 1 .50 , im Abonne¬
ment billiger .

Zur Abhaltung von Hochzeiten und sonstigen
Festlichkeiten halte ich meinen neu renovierten
Saal aufs beste empfohlen.

2748 .26.6 ißt

8

Welche Möbelfabrik
IN Süddeutschland wäre bereit , eine
bessere Schlaszimrnrr - u . Kitchenein -
richtmig , sowie einige weitere Möbel¬

oder teilweise gegen Wein
Gefl Offerten unter P . H .

Rudolf Mofs « , Heidel -
3926 .2. 1

stücke ganz
zu liefern ?
4138 an
berg .

IgUMg3865
— .4

von M. lOOO . — aufwärts wird
Kapitalisten von einer neu zu
gründenden . es. m . 6. H» anqeboten.
Gegenstand d . Unternehmens ist die Aus¬
nützung eines hhg -enisch » Patentes ,' as bieher in Prwat -Hand gewesen und
dessen therapeutischer und geschäftlicher
Wert bereit« «lämend erwiesen ist.
Offerten snb 6 . M . 435 an Haasensiei »
& Bögler , A G«, Sjfrewtfurt a M .

Massiv goldene Trauringe
mit Karatstempel ,

Hochzeit »- , Pathen - u . Gelegen - 1
heitsgeschenke j

cm stehlen in größter Auswahl zul
billigsten Preisen 6l .52 .d7 |
M . Friederich & Cie. , Juweliere, «

Karlsruhe , Kaiserstraße Vt ,
neben Hotel Erbprinz .

Bruchlal ftaiserstrasie 32 .

^
mianas - R uai

Feinster Theebeignss !
Unerreicht zu Grog und Punsch !

Absoluteste Reinheit garantiert !
2 Orig .-Bast - Flasch . M. 6.- 1 fr *, in « .
4«Liter -Post -Faß „ 10.—/ Nachn.
Tlao . Xisseil , FlensbnvgNr . 6

Rnm - lKiooWonr . H_

Weinheim a . d. B
Fuctas ’scbe Mühle .

Beliebt, u . bekannt. Aufenthaltsort
im romantischen Birkenauer Thal.
Schönste d . grösste Gartenwirtsch .
d. Umgeg . (lUUOPers. fass ) , von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgebung . 1706.25 .18

« M Pension . SB
Selbstgezogene Weine . Moninger

Lagerbier . Eichbanm -Ezport .

Ingenieur Ernst Harimsnn ,
Patent - und Technisches Bureau ,

Wiesbaden .

3811.26.2

Pension .
In der Familie eine : Reallebrcrs

finccii 2 Lcknler, welche tie Mcktel -
ichulen in Karlsruhe besuchen wollen,
gute Ausnahme uno giwissenbaiteBcaus-
ffchtigung bei mäbigeni Preise. Briete
be ' ördert die Erpedirion ds. BI . unter
Rr . 38596 .2

Zu sofortigem «intritt gesucht
prrfrfie 3927 .4. 1

Mtvlhüehui
- egen hohen Lohn . — Jahresstelle . —
Offerten mit Zeugnisadschriften sub
F . V . 2 394 an « n»olf Moste .
pftantfuxt a - « .

ifir Apotheke bei Baden-Baden zum
1. Oktober ». I «. ««sucht durch
Gebrüder Jost Nachfolger,

ftorlsrutz «. 3920L .1

zur ßflejjo
efes Mundes und

Erfjeffvng der &ähne

2?£'>
Filiale Wien

Granit
59

ius schwedischem
fertigen :

Rnpo & Moeller,Granitwerk ,
Karlsruhe .

Oberlehmftklik.
Am städtischen Realgymnasium zu Cob»

lenz ist znm 1 . Oktober 1889 eine Ldeo-
jlehrerst st« zu besetzen . Verlangt wird
Lehrbefähigung in Mathematik

uud Physik
für alle Klaffen . Das Einkommen
richtet sich nach den staatlich :» Be¬
stimmungen vom 16. Juni 1897 .

Die Bewerber wollen dem Direktor
der Anstalt ihre Zeugniffe oder Ab¬
schriften derselben nebst e >nem kurzen
S bmslauf « schleunigst » spätestens vis
zu « 84 . ». Mts . , ein »eicht « ._Koblenz » den 10 Juli 1699. 3929 .2.1

Dr. Most, Reolsymnastal dlrrtt«».
Commis Gesuch

für gem. Warengesch tManuf . u . Eol.),
tücht , branchebew ., j . Mann b. h . Soll,
per 15 . Sept . od . 1 . Okt . Off . unter
0 . 4181 bef. Haascnstein ft » ogler ,
A .-S . , Statt « rt . _ 9924,1

Tüchtiger Kaufmann,
30 Jahre alt , kautionsfähig , Prokurist
eines größeren Geschäftes . s« cht per
1. Lktoder oder später donernde , wenn
auch « nsangsstelle — als Compwrifi
(Buchhalter , Eorresvondent ), Sparkaffe
bezw - Genoffenschaflsbank oder Fabrck-
comvtoir w . vorgezogen . ^ tGefl- Offerten an die Exved- ds . Bl .
unter Nr . 376L3 .2

Druck und Verlag von Otto R « tz» Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .

y

- i



Vergebung von
Cementgehwegen.

Die Herstellung eines neuen Cement-
gehweges vor dem Schulhaus Mark¬
grafenstraße Nr . 28 soll öffentlich ver¬
geben werden . 8922.2.1

Die Bedingungen und Arbeitsverzeich¬
nisse liegen aus dem städtischen Hoch¬
bauamt , Zimmer Nr . 90 , zur Einsicht
auf und sind die Angebote , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen. spätestens bis

Freitag den 21 . Juli d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

dem Schluß der Vergebung , daselbst ein¬
zureichen.

Städtisches Hochbauamt.
Vergebung von

Anstreicher- und Tape-
zierarbeiten.

Die Herstellung von Anstreicher - u .
Tapczlcrarbcite« in den verschiedenen
städtischen Gebäuden soll öffentlich ver¬
geben werd :n . 3923 .2 . 1

Die Bedingungen undArbeusverzeich -
nisfe liegen aut dem städtischenHochbau^
amt , Zimmer Nr . 90 , z -r Einsicht aus
und sind die Angebote , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis

Freitag den 21 . Juli d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

dem Schluß der Vergebung , daselbst ein-
zureichm.

Städtisches Hochbauamt
Herstellung von

Straßenkanälen .
Die Hcrstcllnni von Straßenkanalen

im Stadtget -iel im Gesomiauschlag von
ca. 42t00 M . soll vergeben werden.

Schriilliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Ansschrtit ver¬
sehen lis 3916 .2. 1

Samstag den 22. Juli 1899,
vormittags 9 Uhr,

in diesseitiger Kanzlei einzureichr» , wo¬
selbst die Belingunge » und Zeichnungen
zur Einstcht ansliegcn.

Karlsruhe , den 13. Juli IS99 .
Städtisches Ticfbanaint.

Vergrößerung des Rat¬
hauses in Rastatt.

VttgkbNNgderKWllrbkltkN .
Die Llattgemcinde Rastatt beabsichtigt,

die zur Vergrößerung des diesigen R -U-
hauscs erioroeelichen Arbeiten des Roh¬
baues alsbald in Accord zu vergeben .

SDieicllcii st .d vcranschioglt
1 . Grab - u . Maurerarbeiten zu 37 .09 M .
2. Steinh .'.nerarbeilen . . . 23,000 „
3 . Zimn,erarbeiten . 5,700 „
4. Blechnee arbeiten . . . . . 1,100 „
5. Schmiedearbeiten . . . . 5'10 .
6 . Walze .senliefcrung . . . . 3 .00 .1 „

Pläne , Kostnivoranst leig ' nnd Be¬
dingungen sind vom 15. ds .. M !s . ab int
Rathanse in Rastatt zur Einsicht o.m-
gelegt. 3915 .3 .1

Lusttragende Bewerber werden ein -
geladen , ihre , nach Eiitütpreiseit zu
stellenden Angebote verschlossen und mit
entsprechender Ansschrift versehen , seä-
testeus bis

Dienstag de» 25 . ds. Mts .,
vormittags 11 Uhr.

bei dem Bürgermeisteramt Rastatt cin -
zureichcn. zn welcher Stunde die Er -
össnung der Angebote siallfi -.det.

ZnschlagSirist 6 Tage .
Rastatt » den 14. Juli 1899 .

Das Bürgermeisteramt:
Bräun ig .

_ Becke- ,

Verdingung
der Lieferung von 16200 Stück
eichenen Bahnschwellcn I . Klasse

ä 2,7 m lang.
Die VcrdingungSmilcilag n nebst An -

gebotbogen sind in unserem ZenNal -
bürean einzusehen oo - r tonn - n von da
gegen voll - und bestcllgcldfrcieEininidnng
von 20 Pf . ( nickt in Briefmarken ) be¬
zogen werden. Angebole sied postirei
mit der A ttsckirift: „ Angebot aus Liefer¬
ung von hölzernen Bah - schwelten b ä
zum Ee 'östnunaStermin 3917 .1
Samstag den 29 Juli d . Js ,

vormittags 11 Uhr,
hierher cinznreicken.

Mainz , d . n 15. Juli 1899
König! . Prcuß . und Kroßh . Hess.

Eiseiidahndirektio» .
Großer Fabrikbauplatz

zu verkaufen .
An größerer Bahnstation der Linie

SUtttaarl —Ulm iit ein ca 4 Morgen
umiassender , direkt beim Bahnhof ge»
lrarncr Fabrikbauplatz an der Bahn -
li >i - lllm —Stuttgart , uni bill g n Preis
zu » rk >« ien » Da das Areal der ganzen
Front nach dirett an die Bahnlinie
anprenzt , so ist Anfchlnßgcleise mit
Lcidttigkeitzuermöglich n . BilligeArbeits -
krälte sind am Platze iclbit , wie in der
nächsten Umgebung zahlreich vorlanden .
Rädere Auskunft erteilt das Südd .
» «fch ä ; H»p Bern ».-Inst Stuttgart ,
Moltkcstr . 20 ._ 3439 .3 . 1

Geschästsokrtilillf.
In einer ausblühenden Fabrikstadt

deS bad . Oberlandes ist ein seit 11
J ahren bestehendes
Delikatessengeschäft mit

Geflügelhandlung
günstig zu verkaufen . Die Geflügel-
Handlung ist die einzige an Ort n. Stelle .

Auskunft erteilt die Expedition d. Bl .
unter Rr . 3918 2 1 _

afeufc
besorgt und verwerthet
besten« , v- rziigk. tech - «
nisch». jurlst . « . kauf - 8i
»nänntsch « Vertretung , 91

kapttalkräft . Reflektanten '
g

Patentbureau Menzel s
Potsdamergtr . 88.

Srnst ffl
.

Motz
,

Mölti « . Mein .

Werkzeugmaschinen n. Werkzeuge
für den Maschinenbau ,

sowie

elektrotechnische Bedarfsartikel,
Präeisionsmesswerkzeuge .

Mleichhaltige Ktager in :
Englischen nnd amerikanische»

Special ^Maschinen
\m Herstellung von Massklmlilrela .

Herbert ' sche Revolverbänke ,
imtmmrtiföt Zchklmdeimlislhilim,"

■ n. Vertical-Fraismaschlnen,
Lincoln-Fmismaschinen,

— Bohrwerke etc . äs
Erstklassige Maschinen - Ausstellungen :

M annlaei m , Kristiania ,
P . II . No . 3 Vs . Skippergaden 30 .

Maschinenfabrik : Münstereifel . .. . : 3314 .26 .5

Köln
Mauritiussteinweg 75 .

Aeußerst billige, streng feste Preise!

•S

„

Heise - , Touristen - , Jagd - und
Radfahrer -Anzüge ,
Joppen und Hosen .

Loden - u . Gummi-
Mäntel ,

garantiert
wasserdicht .

O Stoff - und
Wasch -Anzüge ,

Blousen u. Hosen
in nur chice» Fayons. 393ai

Elegante Anfertigung
nach Maaß unter Leitung eines I. Zuschneiders .

Wss" Tigerfinken,
reizende Sänger , Prar 2 Mk., afrik.
Prachtfinken , Paar 2 Mk., Pipstfinken ,
Ia . Sänger , St . 5 Mk., Jndigofinken ,
Ia . Sänger , St . 4 Mk . , sprechende graue
und grüne Papageien 25 u . 30 Mk .,
Alexanderpapageien , sprechend 5 Mk ..
Goldkanarien , Ia . Sänger , St . 4 Mk . ,
6 zahme, drollige Assen St . 20 Mk .
Nachnahme. Leb . Ankunft garantirt .
Schlegel ’ s Thterpark , Ham -
bnrg . _ 0272.6.3

abcr g .l i .mano - >
3754 .6 .3

5 gepiette ,
g . sctz 'e

Fianinos
zu Mk. 250, 26 >, 350, 360, 370
abzugeben.

Ebenso zwei gute
Flügel

I zu Mk. 250 ini » 650 Mk. im Piano «
I lag r von ÄI . Hack , » eben dem
| Ha . ptbabntvf Karl - rnhe.

U. dcrrengen 8ie sich , dass meine I
Deutschland - r
Fahrräder I
u . Zubehört/heileI

-e<s»- diebestenundd &beil
die allerbilligsten sind . I

Wiederverkänfer gesucht . I
Haupt-Katalog gratis & franco . I

August Siukenbrok , Einbeckl
Deutschlands grösstes 1

Special-Fahrrad -Versan^ lMis .

854.72 .6i

Grüßte Auswahl in allen Größen.

llrahtflechtrrei n. Sirdgkschiist
. von 3760 .2 .2

Ji. Jäger jr .,
Karlsruhe , Wcrderstraßk 5
Anfertigung von Malzdarren , P « tz-

etztindrn , Drahtmatratzen und
itztteginschränken . Drahtgeflecht « für
G rrteneuchriedigungen» Hühnerhöfe , per
qm von 25 Pfg . an . Heller - und
ivenste v̂ergitierungen . Auch werden
sämtliche Reoaraturen an Sieb - und
Drahtarbeiten gut und billig ausgesührt .
Reelle Bedienung zugesichert .

MNnttiche Versammlung
für

Kanflente
nm Diknsiag den 25. Juli d. Js ., abends 9 Uhr,

im

Saal 111 Brauerei Sclirempp , Waldstrasse.
Tftgesordnttuy t

I . Warenhäuser und Ramschbazare.
II . Ladenschlußstunde.

111. Freie Aussprache.
Redner : Herr Klbcrding aus Hamburg ,
Um zahlreiches Erscheinen bittet 3908.2.1

Deutschnationaler Handlimgsgehilfeil-Berband Hamburg.
Ortsgruppe Karlsruhe .

. . Eintritt frei ! —

Barbier- , Friseur- n. Perückenmacher-Jnnnng.
Um unseren G .hil 'en und Lehrli .izcn Gelegenheit zu geben , sich die im

Ansck' lust an kcu .'longreß stattfindcude rcichhallige Fach - nnd gewerbliche
Ausstellung b sich iaeu zn können , weiden die hiesigen Friieur-Geschäfte am
Montag den 17 . <3 . JI . , von Ä Uhr nachmittags ah geschlossen .

NB . r.
' r. Litte» unsere aeehrten Knuden, hiervon Kenntnis zu nehmen .

Der Borstand :
St. Moser , Obermeister . 3919.1

Sinner sehes Ezportbier , hell ,
Printz ’sches Exportbier , hell ,
Printz ’sehes Lagerbier , dunkel ,
Hnttenkreuz ’sehes Lagerbier , hell ,
Hnttenkreuz ’sehes Lagerbier , dunkel ,
Kammerer ’sehes Exporlbier , hell ,

empfiehlt das Colvnialrvaren - und Delikatessen- Geschäit 3932..1

August Klingele, Amalienstr . 71, ecke Ftopidstr.

Garantiert reinen
Himbeersaft

in Vi und Va Flasche» und ausgewogen
empfiehlt billigst

das Colonialwaren- und Delikatessen- Geschäft
August Klingele ,

Amalien strafle 71 , Ecke Leopoldstraße.

3933 .1

Fewer-AssekiiraDZTerein in Altona.
Gegründet 1830 .

Für das Jahr 1896 gelangt eine Prümien-Rückgabe von IO % der ein¬
gezahlten jährlichen Prämie an dte Versicherte « zur Verteilung .

Stcherhelt des Vereins - M . » 95432 « ; Steseidenr M. 847855 «
M« .i« heim » im Juli 1399.

Dte General - Agentur r
Rudolf Kramer ,

Xtr . 0 . 5. Nr. 14.
DV Tüchtige Agent«« werden an allen Orte» angest .-llt und

beflenS honoriert._ _ 3797 .3.2

Reisekörbe
in allen Größen in nur prima Qualität , empfehle in Folge
eines ganz bedeutenden Abschlusses in diesem Artikel zu kon-
kurrenzlosen , billigen Preisen .

J . Hess , Korbfabrik ,
Kaiserstrahe 121 und Schützenstraße 20 . 3781 .3.3

ßadbronn(Eisass) ,Stat Kestenholz . Geschützte !
Waldlage , warme Kochsalzquelle mit I
kohlen- u . schwetels. Salzen , Lithion , f
Fluor ; Trink - u. Badekuren , Wasser - 1

heilanst . , Moorbäder , Fango , Elektrotherapie , Massage , Heilgym-
nastik . Gut geschultes Personal . - Miiss Preise . — Prosp . u Analyse j

d . <1. B -'.deverwalt . Oirigiereuck . Arzt llr . V . PoIIack . “ “ “

2503.5.4
Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe -

Wagen-Lerkauf.
t Pritschenwagen mit Federn ullh

1 Brellk sind zu verkaufen. St « l | i
stratze 8L _ 185.- 46

« oUesdienfl. — 16. Jllli .
Evangelische Stadtgemeinde .
>/ »9 Uhr Stadtkirche : Militär¬
gottesdienst : H .-rrStadtvikar Stein -
mann . — 9UhrJohannes - Kirche :
Herr Stadtvikar Stengel . — 9 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer
Rohde . — 10 Uhr Stadtkirche :
Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .
10Uhr Schloßkirche : Herr Hof¬
vikar Dr . Fromme f. — %12 Uhr
Pfründnerhauskirche : Herr Stadt -
pfarrerRohde . — >/,12Uhr Kleine
Kirche : Kindergottesdienst : HerrHof -
diakonus Fischer . — 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stabtvikar Löhlein .
— 6 Uhr Grabkapelle : Herr
HosdiakonuS Fischer . — Ludwig -
Wilhelm - Krank ein he im : 5 Uhr
abends Gottesdienst : Herr Hof¬
vikar Dr . Froinmel . — Militär -
gemeinde : V»12 Uhr KindergotteS -
dienst Leopoldstraße 9 : Herr Kirchen¬
rat Fingado . — Diakonissen ^
Hauskirche : Samstag den 15 . Juli ,
abends l/s8Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 16 . Juli , vormittags
10 >Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends V»8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . — Evangelis cherGottes -
dienst imStadtteil Mühlburg .
9 Uhr Gottesdienst ,

* , 2 Uhr Christen¬
lehre : Herr Stadtpfarrer Eb e r t . —
Gottesdienst in Beiertheim (Ste¬
fanienbad ) >/-9 Uhr morgens : Herr
Stadtvikar Löhlein . — Wochen -
gottcsdienste : Donnerstag de»
20 . Juli , 5 Uhr abends , in der
Kleinen Kirche : i err Stadtvikar
5 t e in in an « . 8 Uhr Abcndgottesdienst
Durlacher Allee36 : H . rr Stadtpfarrer
Miihlhäußer . — ImStadtteil
Mühlburg : Donnerstag den 20 Juli ,
abends 8 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Ebert . — Evangelische Stadt¬
miss i o n , Bereinslians Adterstraße 23.
11V, Uhr : Soinitagsschulc imVereins -
hans : Herr Stadtmissionar Lieber .
5liiidergottesdienst in der Johannes -
Kirche : Herr Pfarrer Maurer .
Kiiidergottesdienst in der Diakonisfen -
hauskapelle : Herr Obrrkircheurats -
sekretär Bauer . — 11 Uhr Soiiutags -
schule Durlacher Allee 36: Herr Kan¬
didat Di einer . Uhr Abend¬
gottesdienst : Herr Kandidat Diemcr .
Freitag abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstunde : Herr Stadtmissionar
Lieber . — 11 ' , Uhr Sonn -
tagsschule , Herrenstraße 62 , 3 Uhr :
Bibelstunde im Versammlungssaal
Herrenstraße 62 : Herr Missionar
Re hm . Mittwoch abend 8 Uhr :
Bibelstunde . Donnerstag abend
8 Uhr : Bibelstunde , Durlacher -
straße 32 . — Evangelisch - luther¬
ischer Gottesdienst , Friedhof¬
kapelle , Waldhornstraße , vormit¬
tags 10 Uhr : Herr Pfarrer Röbbe -
len . Evangl . - luth Kreuzg « -
uieinde , Kirchsaal verlängerte
Karlstraße 83 , Hof , Nachmittags
4 U h r Predigt : Herr Pfarrer W a gn c r.

KatholischeStadtgemeinde
Stad tkirche (St . Srephair ) . 6 Uhr
Frühmesse . 1/ ss8 Uhr hl . Messe. V,9
Uhr Miiitärgottesdienst : Herr Divi -
siouspfarrer Berber ich . 1 - 10 Uhr
Hanptgottesdienst , Predigt mit Amt .
V2I 2 Uhr Kingergottesdienst . V23 Uhr
Christenlehre . 3 Uhr Herz ■Jesu -
Bruderschaft . — Liebfrauenkirche :
6 Uhr Frühmesse . 1 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . ' /- 10 Uhr
Predigt und Hochamt . 11 Uhr hl.
Messe . 2 Uhr Christenlehre für die
Knaben . '/s3 Uhr Herz - Mariä - Bruder -
schaft . — S t . B 0 iiifaciu skirche
( Göthestraße ) . 6 Uhr Austeilung der hl .
Nommuiüon . t - 7 Uhr Frühmess : .
>,- 10 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
' /23 Uhr Herz -Jesu - Andacht — St .
Biiicentiuskapelle . 7 Uhr Früh¬
messe. 8 Uhr Amt nnd Predigt . —
L u d w i g-W 1 l h e l m- K ra n k e n h e i m .
/̂,9Uhr hl . Mesie . — St . Franzis -

kushaus (Grenzstr . 7) . 8 Uhr Amt .
4 Uhr Dicristbotenversammlung . —
St Peter - und Pauls kirche
(Stadtteil Mühiburg ) . 6 und 7 Uhr
Austeilung der hl . Komniunion . 7 Uhr
Frühmesse . 9 Uhr Hauptgottesdieust
mit Predigt . ' !i2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz-Mariä - Bruderschaft mit
IV . Aloysiusandacht . 1/24 Uhr Jung -
fraueitkongregatioii .

(Alt -) Katholische Stadt¬
gemeinde . Auferstehungskirche . >/,10
Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein .

^tsätUrteil -Ihellter .
Direktion : Klein .

Sonntag den 16 . Juli 1899
16» Vorstellung . „Außer Abonnement ."

II . Gasts - iel
des ' Wiener Operetten -Ensembles .

Zmn ersten Male :

Der Zigeunerin.
Operette in 3 Akten von M . Jokai

und I . S ch n i tz e r .
Musik von Johann Strauß .

Mont«g den 17 . Juli 1899
! Halbe Preise ! { Halbe Preisei

Die Khre.
Schauspiel in 4Akien von H° Suder «

mann .

Anfang8 Uhr . Ende Lv V2 Uhr.
Himrnbiiiif 10 “ 1 und 4 6 Uhr. An
MlvrkliUUI So ii - ii . Fcicrtageii « «»
v. II — 1 Uhr Hebelstrab « ll am Markt¬
platz im neuerösstieteu LooSgeschiitt von
e, Götz 3875.1
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